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Winterbeobamtungen 1933/34 und 1934/35 
an der Limmat. 

Von Julie SChinz, Zürich. 
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Beobachtungsgebiet: In Betracht fällt die Strecke vom Zusammen
fluss der Limmat und der Sihl bils KldiSter fahr, SchUeTen. Nur das 
flussgebiet und idie angJ:1enzenden Geländieformationen 0MiiJSchwald 
und Wi1esen) auf der lLnken Seite der Limmat wUl'den begangen. In 
den Bereich dieser Aufz1eichnungen fällt das Areal des städtischen 
Vogelschutzreservates um dile Kläranlage W1erdhölzli" deslsen flächen
inhalt 11,59 ha m]sst, wovon allerdings 3,5 ha für die KlärungsbasS:ins 
wegfallen. Ausnahmsweise erwähne ich 1 oder 2 Beobachtungen aus 
dem staatlichen Naturschutzgebi1et beil Diefikon. 

Die Beobachtungen lerstrecken sich über 16 Jahre (1919-1935), 
beschränken sich aber tin dieser Arbeit zur Hauptsache auf die Zeit 
von Anfang Dezember bis Ende März 1933/34 und 1934/35. 

Während der genannten Zeiträume beobacht1ete ich im erwähnten 
Gebiet 25 mal, selbstverständlich vor und nachher auch no)ch. 

Was den Wald anbelangt, so handelt es sich hauptsächlich um 
Mischwald, also 1i'chten Laubwald mit einigen hohen, alten Eichen, 
eingestreuten fichten- und föhrengruppen, sowie um vide Hasel-, 
Erlen-, Eschen-, Ahorn-, Traubenkirschenbäume und Sträucher am Wald
rand gegen die Limmat zu. 

Diese Notizen erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit; sie 
sollen nur eine bescheidene Anliegung zum Beobachten enthalten. 

Rabenkrähe, Corvus e. eorone L. In allen Gehi1eten häufig. 

Saatkrähe, Corvus f. trugilegus L. Bi,s zu 500 Stück im Wiesland um 
das Gaswerk Schlieren; oft in Gesellschaft von Rabenkrähen und 
Dohlen. 

Dohle, Coloeus monedula spermologus (Vieill.) EinzIelne, oder kleine 
Scharen im W.iesland um das Gaswerk und dite Kläranlage. 

Elster, Piea e. pica L. ,Im Winter 1933/34 häufiger als im Winter 
1934/35, besonders aill f1ebruar. Beisp~e1sweise waren am 18.2.34 
12 Exemplare auf demselben Baum. 

Eichelhäher, Oarrulus g. glandarius L. Ein einziges Exemplar am 
10. 12. 33 im Vog,elschutzgehölz beim Gaswerk Schlj'eren. 

Star, Sturnus v. vulgaris L. Ueberwintemde bekam ich nie zu Gesi,cht. 
Im februar weiden sile gerne in den Wiiesen des Klosters fahr. 

Kernbeisser, Coccothraustes e. eoccothraustes L. Am 3. 1. und 17.2.35 
je 1 Exemplar ,im Vogelschutzreservat an ,eiinem futtertisch. 

Orünling,Chloris eh. ehloris L. }eden Winter an verschi!edenen futter
plätzen zahlreich. 
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Gemeiner Gimpel, Pyrrhula p. europaea Vieill. Jedes Jahr beolbachtet, 
aber nur in kleiner Zahl. 

Buchfink, Fringilla c. coelebs L. An allen Futterplätzen waren immer 
mehrere Männchen lin Gesellschaft von vielen Haussperlingen, Pas
ser d. domesticus L.; velleinzelten feldsperlingen, Passer m. monta
nus L. und vilelen BergHnken, Fringilla montitringilla L. Letztere 
waren besonders im W.inter 34/35 zahlreich; am 23. 1. 35 z. B. 
100 EX'emplare. 

Goldammer, Emberiza c. citrinella L. Fehlte in diesem BeÜlbachtungs
bezirk zur angledeuteten Zeit, wurde aber in früheren Wintern hi:e 
und da in Reisighaufen ang,etroffen. 

Wasserpieper, Anthus sp. spinoletta L. Die Individuenzahl schwankte 
stark, da sie \'iOIn der Wäterung abhängig zu sein scheint. Vor 
und nach Schneefall wurde Zunahme konstatiert. Häufirg war diese 
Art in den beiden Beobachtungsjahren nie anzutreffen. 

Gebirgsstelze, ./11otacilla c. cinerea Tunst. und Bachstelze, Motacilla 
a. alba L. überwinterten in kleiner Zahl (1-3) im Areal der städti
schen Kläran~age im Werdhölzli. 

Gartenbaumläufer, Certhia b. brachydactyla Br. zog im Allgemeinen 
den nahen Obstwald des Hardhof,es vor; wurde aber mehrmalls 
an den Pappeln der Allee und am Rande des Mischwaldes gesehen. 

Kohlmeise, Parus m. major L., sowIe Blaumeise, Paras c. caeraleus L., 
Tannenmeise, Parus a. ater L. und Sumpfmeise, Paras palustris 
communis Baldenst., 'strichen vereinzelt und scharenWleise in ge
mischter Gesellschaft durch den Wald. 

Mitteleuropäische Schwanzmeise, Aegithalos caudatus europaeus (Ham
mer) zogen in Gruppen von 20-30 Exemplaren von Baum zu Baum. 
Es war keine Seltenheit, 3 solcher Gruppen vom Hardturm b[s 
Kloster Fahr anzutreffen. Am 28. 1. 34 und am 30. 12. 34 waren 2, 
respekthlie vide weissköpfige Aegithalos c. caudatus (L.) darunter. 

Weidenlaubvogel, Phylloscopus c. collybita Vieill. Am 10.12. 33 h]elt 
sich 1 Exemp:lar bei - 10 Grad C. im dürren Grals der Uferböschung 
auf. Trotz Ermattung Hog es auf die andere Seit,e der Limmat und 
verschwand aus meinem Gesichtsfeld. 

Amsel, Turdus m. merala L. Häufig in dileser Geländeart 

Rotkehlchen, . Erithacus r. rubecula L. verbrachten den W[nter in der 
Nähe der Wohnkolonie beim Hardturm. 

Zaunkönig, Troglodytes t. troglodytes L. Selten, nur 1-2 Exemplare 
im Gesträuch oder auf alten Wurzelstöcken. 
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Wasserschmätzer, Cinclus c. aquaticus Bechst. Von Ende Dezember 
an waren jeweilfen 1-3 Exemplare in der Limmat zu sehen. Gesang 
wUDde nIe vernommen. Als Wintergäste scheinen sie in Zunahme 
begriffen zu sein. 

Eisvogel, Alcedo i. ispida L Dieselben Oertlichk,eiten aufsuchend wie 
diJe vor~ge Art, aber weniger häufiig zu sehen. HöchS'tzahl 2 Exem
plare am 24. 1. 34. 

Grünspecht, Picus v. virescens Br. Oft gehöd im Obstwald des Hard
hofres. Er dehnt,e seine flüge ,in den nahen Milschwald aus. 

Grosser Buntspecht, Dryobates major pinetorum Br. Im Winter 1933/34 
oft zur Beobachtung gelangt im Januar und februar. 1 Paar immer 
am selben Ort getro~fen. 1934/35 waren sie selten zu sehen. 

Turmfalke, ralco t. tinnunculus L. 1933/34 und 1934/35 Ü'berw1nterte je 
1 Männchen beim Gaswerk Schlieren. 

Mäusebussard, Bufeo b. bufeo L. Ei.ne alltägHche Erscheinung waren 
1-5 und mehr Mäusebussarde, die auf Leitungsmasten standen. 
Sehr helle Exemplare fielen mir mehrmals auf. 

Sperber, Acäpiter nisus nisus L. Mehrmals in der Nähe der futter
stellen abgeflogen. 

Hühnerhahicht, Acäpiter gentilis marginatus, Piller et Mitterbacher. 
Am 10. 1. 34 ein EXlemplar über der Limmat kreisend getroffen. 

fischreiher, Ardea c. änerea L. 1926 beobachtete .jch ihn zum letzten 
Mal im alten WJuuerquartier beim Gaswerk Schlieren. Am 18.2. 34 
in den Auenwäldern von D1etikon (staaliches Schongebiet) 2 Exem
plare. 

Stockente, Anas p. platyrhyncha L. Kleinere flüge zogen bei Tages
anbruch jeweiIen &eewärt&. 

Krickente, Anas c. crecca L. Am 18. 2. 34 bei' Dietikon festgestellt. 

Tafelente, Nyroca t. terina L. Vom 7. 2. bis 21. 2. 34 1-5 Exem
plare in der Limmat heil der Hönggerbrücke. 

Reiherente, Nyroca t. tuligula L. Vom 10. 1. bis 4. 3. 34 bei der Höng
g;erbrücke 2-6 Exemplare. 

Bergente, Nyroca m. marila L. Ein W,eibchen hielt sich vom 14. 1. bis 
7. 2. dann w1edler am 4. 3. 34 unter den Reiherenten auf. Ein ein
zelnes W,eibchen nur am 3. 1. 35 beobachtet; es verschwand wieder. 

Grosser Säger, Mergus m. merganser L. Zahlrekher zwischen Höng
gerbrücke und Kloster fahr als in früheren Jahren. Kleine und 
grosse ~etten zogen am Morgen zwischen 8 und 9 Uhr seewärts. 
1934/35 vermochVe :kh nur eine geringerle Anzahl festzustellen. 
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Zwergsäger Mergas albellas L. A. 31. 12. 33 9 Weibchen, am 10. 1. 34 
vier, am 14.-2:1. 1. drei, bis 14. 2. noch zwei, dann nur noch eines 
bis 3.3. Von 1935 datilert nur eine ßeobachtung zweier Weibchen 
am 16. 1. Alle Beobachtungen wurden zwischen Hönggerbrücke 
und Hardturm gemacht. 

Haubentaucher~ Podiceps c. cristatas L. Im Winter 1933/34 war am 
10. 12., am 10. 1., sowie am 25. 2. und am 4. 3. ein einzelnes Exem
plar in der Limmat zu sehen in Gesellschaft von Blässhühnern und 
Lachmöwen. 

Zwergtaucher, Podiceps r. ruficollis Pall. Einen ein:oelnen Vogel von 
Ende Dezember his Ende Februar 1934 in der Gegend des Hal'd
turms notiert. 

Lachmöwe, Laras r. ridibandas L. Zu Z'eiten sehr zahlreich in und 
um die Kläranlage WeJ1dhölzli. 

Blässhuhn, ralica a. atra L. Ueberwintert in Scharen lin der Limmat. 
Johannitag 1935. 

KLEINERE MITTEILUNGEN 
Communications diverses. 

Rotfussfalke bei Basel. Am 19. Mai konnte ,ein Rotfussfalke (ralcc 
vespertinas vespertinas L.) nahe beim Rhein bei Basel, stromabwärts 
weni'ge KiLometer jenseits der Schweizergrenzle, beobachtle't wel'den. 
Es handelte sich um einen schön ausgefärbten weiblichen Vo~el. Er 
war durchaus nicht scheu, hilelt steh zähe an eine Nussbaumgruppe im 
offenen FeLd und machte Jagd auf Maikäfer:, die er in der Luft fing und 
teils auch in der Luft verzehrte. Wir haben in Basel ein Maikäferflug
jahr. Bekanntlich haben sich in Gegenden, wo Ma,ikäfer verheerend 
auftraten, gelegentHch grössere Flügle der im all~emei,nen geseILi'gen Rot
fussfalkeh eingestel:lt. Hier blieb es bisher bei dieser Einzelbeobachtung. 

H. E. Riggenbach, Basel. 
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